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Vorwort zur 4. Auflage

Elf Jahre nach dem Erscheinen der 1. Auflage liegt nun die 4. Auflage dieses Buches vor. Auch
diese wurde komplett überarbeitet, aktualisiert und um neue Themen ergänzt. Darüber hinaus
ist das Buch nun in verschiedenen Formaten erhältlich: als statisches ebook, als gedrucktes
Werk sowie in einer stets aktualisierbaren Ausgabe als Live Reference.

Von Beginn an wurde das Buch so konzipiert, dass die Kapitel bereits weit vor Erscheinen
der gedruckten Ausgabe elektronisch zur Verfügung stehen. Die Auflagenhöhe zeigt uns das
Interesse der Leser und den Bedarf an schmerzmedizinischen Informationen und Kenntnissen.

Der Begriff Schmerzmedizin beinhaltet insbesondere Multimodalität und Interdisziplinari-
tät. Das Buch „Praktische Schmerzmedizin“ will diese Aspekte berücksichtigen. Es ist mit dem
Ziel konzipiert, eine interdisziplinäre, aktuelle, umfangreiche, aber leicht verständliche Umset-
zung der neuen Erkenntnisse aus der Wissenschaft in die praktische Schmerzmedizin und die
Versorgung der Patienten zu gewährleisten. Das Buch richtet sich an alle Berufsgruppen, die in
der Schmerzmedizin tätig oder daran interessiert sind, also auch an Studierende.

In dieser Auflage wurde besonderer Wert auf die Aktualisierung von Leitlinien gelegt. Nur
eine leitliniengerechte Herangehensweise an schmermedizinische Fragestellungen garantiert
diagnostische Qualität und verbessert das Therapieergebnis nachhaltig. Die Kenntnis und die
Berücksichtigung von aktuellen Leitlinien ist ein wesentlicher Aspekt, um den immer noch
vorhandenen Defiziten in Behandlung und Versorgung von Patienten mit Schmerzen entgegen
zu treten.

Wir bedanken uns bei allen Autorinnen und Autoren, die ein weiteres Mal ihre Kapitel auf
den neuesten Stand der Schmerzmedizin gebracht haben, die Erkenntnisse und Entwicklungen
sowie die Literatur und Leitlinien aktualisieren haben. Auch den neu hinzugekommenen
Autorinnen und Autoren danken wir für ihre kompetente und instruktive Arbeit.

Wir hoffen, etwas von der spannenden Schmerzmedizin mit Kenntnissen, evidenzbasierten
Therapieansätzen und Ideen zur Behandlung Ihrer Patienten weiter zu geben.

Kiel, Hannover, Göttingen Ralf Baron
Juli 2019 Wolfgang Koppert

Anne Willweber-Strumpf
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